
Thier-Galerie  wegen
Bombendrohung geräumt
Die Thier-Galerie in Dortmund musste heute für einige Stunden
gesperrt  werden.  Der  Grund  war  der  Hinweis  auf  eine
Bombendrohung in einer Filiale in dem Einkaufszentrum, den die
Polizei um 13.42 Uhr erhielt.

Mit  Sprengstoffspürhunden  durchsuchte  die  Polizei  das
Ladenlokal und angrenzende Räumlichkeiten. Zur Sicherheit der
Kunden und Mitarbeiter wurde die Thier-Galerie dann ab 17.15
Uhr gesperrt und geräumt. Auch die Straßen in der Nähe wurden
gesperrt , der Fuß-und Fahrzeugverkehr umgeleitet.  Passiert
ist  aber  glücklicherweise  nichts.  Die  Sperrung  der  Thier-
Galerie wurde um 19.30 Uhr aufgehoben.

Wie  die  Polizei  mitteil,  dauern  die  Ermittlungen  zu  dem
Urheber der Androhung an.

Tödlicher Unfall auf der A1
bei Herbern – Stau bis zum
Kamener Kreuz
Ein tödlicher Unfall auf der A1 bei Herbern am Mittwochmittag
führt zu Staus in Fahrtrichtung Bremen bis zum Kamener Kreuz.
Das hatte Mehrbelastungen der Ausweichsstrecken im Stadtgebiet
zur Folge.

Am Mittwochmittag erlitt gegen 12.26 Uhr laut Polizei Münster
ein 47-jähriger Autofahrer bei einem Verkehrsunfall so schwere
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Verletzungen, dass er noch am Unfallort verstarb. Der Mann war
mit seinem VW Tiguan auf der Autobahn 1 in Richtung Bremen
unterwegs.

Kurz vor dem Rastplatz „Im Mersch“ staute sich der Verkehr.
Aus  bislang  ungeklärter  Ursache  raste  der  47-Jährige  mit
seinem VW Tiguan unter einen vor ihm bremsenden LKW aus dem
Landkreis Friesland. Der Mann wurde im Auto eingeklemmt. Bei
der Unfallaufnahme fanden die Beamten im Fußraum ein Handy. Ob
der Fahrer zum Zeitpunkt des Unfalls das Handy bedient hat,
müssen nun weitere Ermittlungen zeigen. Der 58-jährige Lkw-
Fahrer erlitt einen Schock.

Gerhart-Hauptmann-Schule  ist
an  erster  Studie  zum
Rucksack-Projekt beteiligt
Das Rucksack-Projekt des Kommunalen Integrationszentrums des
Kreises Unna an Grundschulen wird hoch gelobt. Ob und wie es
den schulischen Erfolg von Kindern mit Migrationshintergrund
verbessert, wird ab kommender Woche durch ein Team von Prof.
Dr. Drorit Lengyel in einer auf zunächst ein Jahr angelegte
Studie  untersucht.  Die  Bergkamener  Gerhart-Hauptmann-Schule
ist mit dabei. Schulleiter Walter Teumert hat am Mittwoch von
der Wissenschaftlerin und der Projektleiterin Anne Nikbin die
letzten Informationen erhalten.
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Info-Veranstaltung  im  Kommunalen  Integrationszentrum  in
Weddinghofen  (vordere  Reihe  von  links):  Prof.  Dr.  Drorit
Lengyel, Anne Nikbin, KI-Leiterin Marina Raupach und Michael
Makiolla.

Ausgebildete Lehrerinnen, die an der Uni Hamburg jetzt ein
Zusatzstudium absolvieren, werden in der nächsten Woche mit
allen Kinder der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, die mit ihren
Müttern  am   Rucksackprojekt  in  der  1.  Klasse  teilnehmen,
ausführliche Interviews führen. Dabei wird festgestellt, wie
gut sie Deutsch und Türkisch beherrschen, und wie gut ihre
kognitiven Fähigkeiten sind. In einem Jahr werden die Kinder
wieder interviewt. Die Auswertung wird dann zeigen, ob die
gewünschte Wirkung erzielt wird.

An dieser Studie sind neben der Gerhart-Hauptmann-Schule zwei
Rucksack-Grundschulen in Lünen und eine in Schwerte beteiligt.
Aufschluss  über  die  Wirksamkeit  soll  die  Untersuchung  von
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Kindern an vier Grundschulen bringen, an denen die Kinder
nicht derart gefördert werden.

Das Besondere am Rucksack-Projekt ist, dass die Eltern, in der
Regel sind es die Mütter, mit ins Boot genommen werden. Sie
treffen  sich  regelmäßig  in  der  Schule  und  erfahren  dann,
welcher Unterrichtsstoff ihre Kinder aktuell lernen und wie
sie ihren Nachwuchs am besten unterstützen  können. Ziel sei
es, die Sprachkompetenz in der Muttersprache und in Deutsch zu
fördern. Davon haben die Mütter oft auch etwas.

Landrat  Michael  Makiolla  begrüßte  vor  der
Informationsveranstaltung den Gast aus Hamburg. Er bezeichnete
das  Rucksack-Projekt  als  eine  der  effektivsten
Sprachfördermaßnahmen und der Kreis Unna sei stolz, dass er so
zentral an der Studie beteiligt werde. Der besondere Wert des
Projekts liegt für ihn darin, dass die Eltern dazu motiviert
werden, sich aktiv am Schulleben zu beteiligen. Prof. Lengyel
betonte,  dass  nach  neuen  pädagogischen  Erkenntnissen  eine
zweisprachige Bildung auch die kognitiven Fähigkeiten fördere.
Die  Richtigkeit  solle   nun  durch  die  Studie  unter  Beweis
gestellt werden.

Fairtrade-Town steht auch für
den  Kampf  gegen
ausbeuterische Kinderarbeit
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 5. März werden
sich die Mitglieder des Gremiums mit dem Thema „Fairtrade-
Town“  beschäftigen.  Im  vergangenen  Jahr  hat  der  Rat  den
Beschluss  gefasst,  dass  sich  Bergkamen  um  den  Titel
„Fairtrade-Town“  bewirbt.
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Ziel  ist  es,  auf  kommunaler  Ebene  den  Fairen  Handel  zu
fördern,  um  zunehmend  das  Bewusstsein  für  gerechte
Produktionsbedingungen  sowie  soziale  und  umweltschonende
Herstellungs-  und  Handelsstrukturen  in  Entwicklungsländern
zu  schaffen.  „Neben  einer  gerechten  Bezahlung  für
Kleinbauernfamilien und Plantagenarbeitern, die beispielsweise
Kaffee anbauen, steht für mich das Verbot von ausbeuterischer
Kinderarbeit  im  Mittelpunkt“,  mahnt  der
Jugendhilfeausschussvorsitzende Thomas Semmelmann an, der die
Angelegenheit deshalb auf die Tagesordnung gesetzt hat.

In Deutschland ist die gewerbliche Beschäftigung von Kindern
per Gesetz verboten. In den Entwicklungsländern ist das eher
die Ausnahme. Darauf aufmerksam gemacht hat bereits die Magna
Charta  Ruhr.2010,  der  im  Rahmen  der  Europäischen
Kulturhauptstadt  Ruhr.2010  auch  die  Stadt  Bergkamen
beigetreten  ist.  „Es  geht  nicht  nur  darum,  den  fair
gehandelten Produkten beim Kauf den Vorrang zu geben, sondern
auch darum auf die Probleme der Kinderarbeit aufmerksam zu
machen“,  so  Semmelmann.  Die  Mitglieder
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des  Jugendhilfeausschusses  vertreten  Vereine,  Verbände  und
Organisationen  der  angesprochenen  Zielgruppe  Kinder  und
Jugendliche. Darüber hinaus sind sie wichtige Multiplikatoren.

Angestoßen  von  der  evangelischen  Kirche  arbeitet  die
Steuerungsgruppe  „Fairtrade-Town-Bergkamen“  seit  fast  einem
Jahr an der Bewerbung. In der Ausschusssitzung werden zwei
Mitglieder  die  Arbeitsergebnisse,  das  Bewerbungsprozedere
vorstellen und einen Ausblick geben wie die Arbeit weitergeht.

Weitere Infos unter http://www.fairtrade-towns.de.

Einbruch  in  Oberaden:  Täter
stehlen  Laptop  und  eine
Armbanduhr
Am Dienstag brachen unbekannte Täter zwischen 16.45 Uhr und
19.30  Uhr  in  ein  Einfamilienhaus  Auf  der  Lette  ein.  Sie
hebelten ein Fenster auf und durchsuchten die Wohnung. Nach
ersten  Feststellungen  entwendeten  sie  ein  Laptop  und  eine
Armbanduhr. Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an
die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.

Lindenweg: Nur noch Tempo 7
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für Anlieger auf dem Westteil
Für eine Reihe motorisierter Verkehrsteilnehmer wird es jetzt
auf dem Lindenweg in Weddinghofen ernst: Einstimmig hat der
Ausschuss für Bauen und Verkehr beschlossen, dass die gesamte
Straße deutlich für alle erkennbar zur Anliegerstraße wird.
Zudem  will  die  Stadt  mit  der  Polizei  über
Geschwindigkeitskontrollen im westlichen Teil reden – und zwar
nach  den  verschärften  Bedingungen  einer  „verkehrsberuhigten
Straße. Dort sind lediglich 7 km/h erlaubt.

Der  westliche  Teil  des
Lindenwegs  weist
Straßenschäden auf. Künftig
soll hier auch ein Schild
„Durchfahrt
verboten/Anlieger  frei“
stehen.

Diese  Tempolimitierung  hatte  die  Verwaltung  bisher
offensichtlich etwas „lockerer“ gesehen. 1. Beigeordneter Dr.
Hans-Joachim  Peters  erklärte,  dass  die  Beschilderung  den
westlichen  Teil  des  Lindenwegs  als  „verkehrsberuhigt“
ausweist,  der  Ausbauzustand  aber  nicht  diesem  Standard
entspreche. Autofahrer sähen sie deshalb als Tempo 30-Zone an.

Das haben auch Messungen der Stadt ergeben. „85 Prozent der
Autofahrer  fahren  langsamer  als  35  km/h“,  berichtete  der
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Beigeordnete.  Ein  anderes  Messergebnis  wird  bei  Anliegern
anderer viel befahrener Straßen eher ein Lächeln hervorrufen:
In  Spitzenzeiten  durchfahren  120  Pkw  pro  Stunden  diesen
Abschnitt des Lindenwegs, im Durchschnitt sind es 48.

Doch auch diese auf den ersten Blick moderaten Werte sind den
Anliegern  zu  viel.  Grund  sind  die  massiven  Schäden  des
Straßenpflasters, die nervenden Lärm erzeugen, wenn zu schnell
über  sie  gefahren  wird.  Geplant  ist,  2016  oder  2017  das
Pflaster durch Asphalt zu ersetzen. Das wird rund 140.000 Euro
kosten.  Als  schnelle  Maßnahme  ist  jetzt  vorgesehen,  den
gesamten  Lindenweg  als  Anliegerstraße  auszuweisen  und  die
schlimmsten Schäden im Westteil punktuell vorab zu beheben.

Inzwischen vor auch ein neutraler Gutachter vor Orts gewesen.
Er  bescheinigt,  dass  weder  der  Planer,  ein  Bergkamener
Ingenieurbüro,  noch  die  ausführende  Firma  Fehler  begangen
hätten. Verursacht wurden die Schäden durch den Lkw-Verkehr.
Dafür die Straße vorzubereiten, wäre vor acht Jahren, als der
Westteil  des  Lindewegs  eine  Pflasterung  erhielt,  ungleich
teurer geworden.

Bei zwei Ortsterminen mit der SPD- und der CDU-Fraktion wurde
klar, dass die Anlieger vor der großen Baumaßnahme gern in die
Planung mit einbezogen werden möchten. Denn sie haben noch ein
paar  andere  Wünsche.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,  dass
Bürgersteige und Fahrbahn wieder klar getrennt werden. Hier
erklärte Dr. Peters, dass dann die Baumaßnahme viel teurer
werden würde als die bisher veranschlagten 140.000 Euro.

Diskussionsbedarf  gibt  es  auch  bei  der  Einfahrt  von
Schulstraße in den Lindenweg. Nach Meinung der Anlieger ist
sie  zu  eng  und  müsste  breiter  werden.  Hier  forderte  aber
Ortsvorsteher  Dirk  Haverkamp,  dass  auf  die  Bordsteine  am
östlichen  Gehweg  der  Schulstraße  nicht  verzichtet  werden
könne,  weil  sonst  die  Sicherheit  der  Fußgänger  nicht
gewährleist  werden.  Diese  Bordsteine  sorgen  dafür,  dass
Autofahrer  dort  insbesondere  bei  Gegenverkehr  nur  sehr



vorsichtig in den Lindenweg einfahren können.

Aller Voraussicht nach, wird der Haupt- und Finanzausschuss
den Beschluss des Bau- und Verkehrsausschusses bestätigen.

Polizei  sucht  Zeugen:
Räuberische  Erpressung  am
Geldautomaten
Ein unbekannter Täter bedrohte am Dienstagmorgen gegen 07.20
Uhr an einem Geldautomaten an der Kampstraße in Dortmund eine
Frau und verlangte Geld.

Die 56-jährige Dortmunderin wollte an einem Geldautomaten der
Commerzbank (Kampstraße) Geld abheben. Plötzlich wurde sie von
einem unbekannten Mann bedroht. Der Täter gab vor ein Messer
zu  haben  und  forderte  das  Opfer  auf  einen  vierstelligen
Bargeld Betrag abzuheben. Die Dortmunderin hob das Geld ab und
übergab es dem Räuber.

Der unbekannte Mann flüchtete über die Wallstraße in Richtung
Norden.

Er wird als circa 35-40 Jahre alt, ungefähr 180-185 cm groß
und von schlanker Statur beschrieben. Zur Tatzeit trug er eine
Trainingsjacke  mit  abgesetzten  grauen  Ärmeln,  einer  grünen
Weste und einer hellgrauen Jogginghose. Auf dem Kopf hatte er
eine dunkelblaue Strickmütze.

Die Polizei sucht Hinweisgeber! Haben Sie zur Tatzeit an der
Tatörtlichkeit verdächtige Personen wahrgenommen oder kennen
sie den Aufenthaltsort oder die Identität des Täters? Zeugen
melden  sich  bitte  beim  Kriminaldauerdienst  unter
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0231-132-7441.

Ostereier färben am Feuer auf
der Ökologiestation
Am Samstag, 28. Märzm, findet in der Zeit von 10 bis 14 Uhr
die Aktion „Ostereier färben am Feuer“ für Kinder ab 7 Jahre

in der Ökologiestation statt.

Ostern steht vor der Tür! Genau der richtige Zeitpunkt um Eier
zu färben. Am Feuer rühren die Kinder Farben aus Kräutern,
Rinde und Wurzeln an und verzieren die Eier nach eigenen Ideen
und  Wünschen.  Spiele  rund  um  das  Thema  Ostern  runden  die
gemeinsamen Stunden im Freien ab.

Die Kinder sollten regenfeste und warme Kleidung tragen und
Kartons zum Transport der Eier mitbringen.

Die Kosten für diese Veranstaltung betragen 25 Euro (inkl.
Material).  Maximal  können  20  Kinder  an  dieser  Aktion
teilnehmen.  Durchgeführt  wird  die  Veranstaltung  von  Sandra
Bille  (Wildnispädagogin)  und  Heike  Barth  (Naturerlebnis-
Pädagogin).

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-online.de

https://bergkamen-infoblog.de/ostereier-faerben-am-feuer-auf-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/ostereier-faerben-am-feuer-auf-der-oekologiestation/


„Windenergie  in  Bergkamen“
für  Aktionskreis  weiterhin
ein aktuelles Thema
Das Thema „Windenergie in Bergkamen“ will der Aktionskreis
„Wohnen und Leben in Bergkamen“ jetzt erneut angehen. Nach wie
vor seien die Bergkamener Bergehalden ein geeigneter Standort,
betont der Vorsitzende Karlheinz Röcher. Dabei ist ihm wohl
bewusst, dass hier ein großer Teil der Politik und auch die
Verwaltung ganz anderer Meinung sind.

Karlheinz Röcher und die 2. Vorsitzende des Aktionskreises
Ulrike Dahlmann präsentieren die Jubiläums-Fotobücher.

Trotz soll noch einmal die Diskussion eröffnet werden. Dazu
dient eine Exkursion des Aktionskreises auf die Bergehalden am
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10. April. Genutzt werden sollen aber auch die Feierlichkeiten
zum zehnjährigen Bestehen des Aktionskreises am 25. und 26.
April  auf  der  Ökologiestation.  Bestandteil  ist  eine
Podiumsdiskussion,  zu  der  der  GSW-Geschäftsführer   Jochen
Baudrexl sein Kommen zugesagt hat. Röcher geht davon aus, dass
das  kommunale  Energieversorgungsunternehmen  ein  großes
Interesse  daran  hat,  eigene  Windräder  in  seinem
Versorgungsgebiet  zu  betreiben.  Wünschenswert  ist  weiterhin
für den Aktionskreis, eine Beteiligung von Bürgerinnen und
Bürgern hinzubekommen.

Röcher betont, dass Bergkamen durchaus einen Nachholbedarf an
der  Installation  regenerativer  Energien  hat.  Lediglich  3,8
Prozent  des  Stromverbrauchs  würden  von  den  über  500
Solaranlagen  im  Stadtgebiet,  dem  einen  Windrad  und  einer
Biomasseanlage gedeckt. Werde nach dem EEG-Gesetz gerechnet,
sehe mit 51 Prozent die Lage auf dem ersten Blick besser aus.
Den Löwenanteil liefert hier das Biomassekraftwerk der RWE auf
dem ehemaligen Monopol-Gelände, das aber in seinen Augen keine
regenerative  Energie  liefere.  Stark  Rückläufig  sei  die
Produktion von Strom aus Grubengas. Von den ursprünglich 24
Anlagen seien 15 abgebaut bzw. stillgelegt worden.

Über das weitere Vorgehen in dieser Frage soll am Mittwoch,
18.  Februar,  ab  19  Uhr  in  der  Jahreshauptversammlung  des
Aktionskreises  gesprochen  werden.  Zweites  Thema  sind  die
Feierlichkeiten zum kleinen Jubiläum. Hierfür hat Karlheinz
Röcher drei Fotobücher mit vielen Dokumenten zusammengestellt,
die er den Mitgliedern präsentieren wird. Im Buchhandel sind
sie nicht zu haben. Sie haben als Unikate auch einen stolzen
Preis. Wer eins dieser Fotobücher trotzdem haben möchte, kann
sie sicherlich beim 1. Vorsitzenden bestellen.



Schröpfkopfmassage:
Praxisseminar  in  der
Ökologiestation
Die  Schröpfkopfmassage  ist  eine  Methode  zur  tiefen
Bindegewebsmassage.  Die  Muskulatur  wird  stark  durchblutet,
Verspannungen im Schulter-, Nacken- und Rückenbereich werden
gelöst.  Schadstoffe  werden  über  die  Haut  ausgeleitet,  die
Selbstheilungskräfte  und  der  Stoffwechsel  des  Organismus
werden angeregt.

Sabine Geisler, Krankenschwester in der integrativen Medizin
und Naturheilkunde, stellt am Donnerstag den 26. Februar in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil die Schröpfkopfmassage
vor. Nach einer Einführung wird die Partnermethode aneinander
geübt, es sollten also immer zwei vertraute Personen gemeinsam
teilnehmen.  Ein  kleines  Kissen  und  zwei  Handtücher  sind
mitzubringen.

Die Anmeldung für die etwa zweistündige Veranstaltung, die um
20.00 Uhr beginnt und 15,00 € je Teilnehmer kostet, ist bis
zum  19.  Februar  unter  02389-980911  oder  02389-98090  beim
Umweltzentrum  Westfalen  möglich.  Informationen  zur  Dozentin
findet man unter www.ayurveda-geisler.de.

Bewaffneter  Raubüberfall  am
Rosenmontag auf Discounter in
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Unna
Ein  Discounter  an  der  Hansastraße  in  Unna  war  am
Rosenmontagabend  Ziel  von  zwei  bewaffneten  Räubern.  Die
Unbekannten betraten gegen 20.55 Uhr  die Filiale und gaben
sich zunächst als Kunden aus.

Als sie an der Kasse anstanden, bedrohte einer der Täter die
Kassiererin mit einer Schusswaffe und dirigierte sie zu den
Büroräumen. Eine weitere Angestellte wurde von dem zweiten
Täter ebenfalls zu den Büroräumen gebracht. Hier forderten die
Männer, die Herausgabe der Tageseinahmen und packten diese in
einen schwarzen Rucksack. Während des Raubüberfalls betrat ein
Kunde  das  Geschäft  und  wunderte  sich  darüber,  dass  keine
Kassiererin anwesend war. Die Täter konnten von ihm unbemerkt
das Geschäft verlassen und flüchten.

Zuvor hatten sie die beiden Angestellten im Büro gefesselt.
Sie konnten sich nach wenigen Minuten befreien und die Polizei
verständigen.

Nach ersten Ermittlungen soll es sich bei den Tätern um zwei
Männer  mit  südländischem  Aussehen  gehandelt  haben.  Beide
sprachen Deutsch ohne Akzent. Des Weiteren werden sie wie
folgt beschrieben:

1.  Täter:  bis  25  Jahre  alt,  etwa  175  cm  groß  mit
stabiler  Figur  und  rundlichem  Gesicht.  Er  hatte
gebräunte  Haut,  kurzes  dunkelblondes  bis  hellbraunes
Haar und trug einen Drei-Tage-Bart am Kinn. Er sprach
mit tiefer Stimme. Bekleidet war er mit einem dunklen
Kapuzenpullover,  schwarzer  Lederjacke  und  hellbeiger
Chinohose.  Er  war  mit  einer  silbernen  Schusswaffe
bewaffnet.
2. Täter: auch etwa 25 Jahre alt, etwa 165 cm groß und
schlank. Er hatte schwarze, kurze Haare und auffällige,
dichte  schwarze  Augenbrauen.  Er  trug  ein  schwarzes

https://bergkamen-infoblog.de/bewaffneter-raubueberfall-am-rosenmontag-auf-discounter-in-unna/


Basecap mit weißem Logo, dunkle Bekleidung und hatte
einen schwarzen Rucksack bei sich.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Unna unter der Rufnummer 02303 921 3120 oder 921 0.


